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Seite S NEBELSPAL TER Nr. 21

Empfang ber ©äfte in 3üricr)

DAS
6è mirb ein curopâ'ifdjcê (Sönjcrt gegeben

2>n ©enua, ber alten >£>afcnjrabt,

Saê ift ein Srcibcn ttnb ein regeê ßeben,

SBie man eê bort nod) nie gefeben bat.

ßorb ©eorgcê ift febr gemanbt im birigieren,
ßr b,at ftcb) ôfterê fd)on barin geübt,

Sod) (eiber mill ber (Sbor ^\d)t barmonieren,
SBeil man ftd) gcgcnfcttê 31t menig liebt.

@ê Hingen oiel m ftarf ber 9tuffcn SSäffe

3n biefem reidjltdf) ftarf gemifd)tcn G>l)or,

Ser Italiener fingt jmar mit $incffc,
Sod) fd)rctflid) ber franjôfifcïje Senor.

GROSSE CONZ
(§r fingt mit Gifcrfudjt, mit einer bangen,

3n falfdjen Semen fra'bcnb im Salfctt,
Siemcil bcr-9luffc unb ber Scutfd)c fangen

Bufammen ein gar licblid)eè Suett.

Sie anbern Stimmen Hingen fd)mad) ba=

gegen,

Sic magen meiftenê ftd) nidjt rcdfjt beroor,
Unb menu fic fid) bod) einmal ftarfer regen,
Sann überfdmeit fte ber franäöfifcbjc Senor.

^5oincaré'ê Stimme lâ'jjt ftd) plötslid) boren,

Surd)'ê Sclcpbon, auê ferner fid)crer -fnit
,3d) laffe mein (Sondert oon Sir nirfjt ftören !'

Schreit jc|t ber Sirigent in grimmer SBut-

E R T
,$?aum baben bte Neutralen mitgefungen,
Sftan borte nur juroeüen ein ©ebrumm,
58cfd)cibcn menben fte unb notgebrungen
Sen 2fnberett bic Ocotenblattcr um.

Scr gournaliften ungeabnte Scharen,
Sic laufd)cn eifrig biefem fd)önen Sang
Unb brauten alleê, maê fte ba erfahren,

Sofort an il)rc 3citung meterlang.

Sort, mo man fingt, ba laß Sid) rubig nieber,

Sod) fingt man falfd), fo gcl)e nidjt ju nab,,

beftätigt finben biefen Sprud) mir mieber

58ct biefem grand Concert" in ©enua.
u. satt
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O ^ 8
Es wird ciir europäisches Conzcrt gcgcbcn

In Gcnua, dcr alten Hafcnstadt,
Das ist ciu Trcibcn und cin rcgcs Lcbcn,
Wic man cs dort noch nic gcschcn hat.

Lord Georges ist schr gewandt im dirigicrcn,
Er hat sich öfters schon darin geübt,

Doch leider will dcr Chor nicht harmonicrcn,
Wcil man sich gcgenscits zu wenig licbt.

Es klingcn vicl zu stark dcr Russen Bässe

In diesem reichlich stark gemischten Chor,
Der Italiener singt zwar mit Finesse,

Doch schrecklich dcr französische Tenor.

6 ^ 0 8 8 L
Er singt mit Eifersucht, mit einer bangen,

In falschen Tönen krähend im Falsett,
Dieweil der Rnssc uud dcr Dcutschc sangcn

Zusammcn cin gar licblichcs Ductt.

Dic andcrn Stimmcn klingcn schwach da¬

gegen,

Sic wagcn mcistcns sich iticht rccht hervor,
Und wcnn sic sich doch einmal stärker regen,
Dann überschreit sie dcr französische Tenor.

Poincare s Stimmc läßt sich plötzlich hörcn,
Durch's Tclcphon, aus ferner sicherer Hut
,Ich lasse mein Conzcrt von Dir nicht stören

Schreit jctzt dcr Dirigcnt in grimmcr Wut-

6 lì 1"
Kaum habcu dic Ncutralcn mitgcsungcn,
Mau hörte uur zuweilen cin Gcbrumm,
Bcschcidcn wcndcn sic und notgcdrungcn
Dcn Andcrcn dic Notcnblättcr um.

Dcr Journalisten uugcahntc Schareii,
Sic lauschcn cifrig dicscm schöncn Sang
Und drahtcn allcs, was sic da crfahrcn,

Sofort an ihrc Zcitung meterlang.

Dort, wo man singt, da laß Dich ruhig nieder,

Doch singt man falsch, so gehe nicht zu nah,

Bestätigt finden dicscn Spruch wir wicdcr

Bei dicscm Araricl Concert" in Genua.
U. Heller
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